
 

Liebe Wählerin, lieber Wähler 
 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Wahlrecht ausüben. Mit 
dieser kurzen Anleitung wollen wir Ihnen beim Ausfül-
len der Wahlunterlagen behilflich sein.  
 
Die wählbaren Listen/Kandidaten: 
 
Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 1 
Für ein starkes Täsch 
Kandidaten:  
01.1 Mario Fuchs 
01.2 Klaus Tscherrig 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 2 
Für nachhaltige Entscheidungen 
Kandidat:  
02.1 Christian Kohler 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 3 
IG Täsch - Gemeinsam sind wir stark 
Kandidat:  
03.1 Amédée Imboden 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 4 
IG Täsch 
Kandidat:  
04.1 Yvan Grand 
 
Wie gehen Sie am besten vor? 
Obenstehend orientieren wir Sie über die Kandidaten. 
Sie haben zwei Möglichkeiten: Entweder füllen Sie 
den leeren amtlichen Wahlzettel selbst aus. Oder Sie 
verwenden einen der vorgedruckten Wahlzettel, den 
Sie beliebig verändern können. 
 

Ändern Sie nur handschriftlich 
Allfällige Änderungen müssen Sie auf jeden Fall 
handschriftlich vornehmen. Auch die leeren Wahlzet-
tel dürfen Sie nur handschriftlich ausfüllen. 
 

Verwenden Sie für die Wahl des Gemeinderates 
nur einen einzigen Wahlzettel 
Die Wahlkommission findet immer wieder mehrere 
Wahlzettel für die gleiche Wahl und muss dann be-
dauerlicherweise alle für ungültig erklären.  
 
Darauf sollten Sie achten: 
Beim Gemeinderat geht es um die Wahl von 5 Mitglie-
dern des Gemeinderates. Diese Wahl erfolgt gleich 
wie beim Nationalrat oder beim Grossen Rat im Pro-
porz (Verhältnis-wahl). Beim Gemeinderat gilt: 
 

1. Der Wahlzettel darf nicht mehr als 5 Namen ent-
halten. Überzählige und doppelt aufgeführte Na-
men werden gestrichen. 

 

2. Wenn Sie einen vorgedruckten Wahlzettel unver-
ändert verwenden, erhält diese Liste 5 Stimmen, 
also genau so viele, wie Kandidaten und leere Li-
nien auf dem Wahlzettel aufgeführt sind. 

 

Wahlanleitung 
3. Sie können einen vorgedruckten Wahlzettel aber 

auch verändern: 
a) Wenn Sie Namen streichen, so zählen die lee-

ren Linien als Zusatzstimmen für die Liste. 
b) Sie können aus einem anderen Wahlzettel einen 

Namen einmal hinzufügen. Damit erhält die von 
Ihnen bevorzugte Liste zwar weniger Stimmen, 
dafür unterstützen Sie jemanden aus einer ande-
ren Liste. Das nennt man panaschieren. 

c) Achten Sie auf jeden Fall darauf, dass im Total 
nicht mehr als 5 Namen auf dem Wahlzettel ste-
hen. Sonst streicht die Wahlkommission die letz-
ten Namen. 

 

4. Sie können auch einen leeren Wahlzettel benut-
zen. Darauf müssen Sie mindestens einen Namen 
schreiben. Wenn Sie den leeren Wahlzettel mit ei-
ner Listenbezeichnung und/oder einer Listennum-
mer versehen, so zählen die frei gelassenen Linien 
für diese Liste als Zusatzstimmen.  

 

5. Gültig sind nur Namen, die auf einem der vorge-
druckten Wahlzettel für den Gemeinderat aufge-
führt sind.  

 

6. Sie erleichtern der Wahlkommission die Arbeit, 
wenn Sie beim Ausfüllen oder Abändern der 
Wahlzettel auch die richtige Kandidatennummer 
angeben. 

 
Wenn Sie brieflich abstimmen wollen: 
Leider passieren immer wieder die gleichen Fehler 
beim Abstimmen mit der Post. Machen Sie es so: 
Verwenden Sie unbedingt das amtliche Zustell- und 
Antwortkuvert (Fensterkuvert). Jedes andere Kuvert 
macht Ihre Stimme ungültig. 
 
Pro Person ein Kuvert 
Auch Ehepaare dürfen nicht zusammen das gleiche 
Kuvert benutzen. Unterschreiben Sie den Stimmaus-
weis, stecken ihn so in das Kuvert, dass die Adresse 
der Gemeinde im Fenster sichtbar ist. 
 
Für jede Abstimmung und jede Wahl darf nur ein Zet-
tel ins Kuvert. Stecken Sie Ihre Stimm- und Wahlzettel 
im «Wahlzettelkuvert» ins amtliche Zustell- und Ant-
wortkuvert (Fensterkuvert); so bleibt das Stimmge-
heimnis gewahrt. 
 
Geben Sie Ihr Kuvert rechtzeitig ab. 
 
 
Täsch, 15. September 2016 
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Vorwort des Präsidenten 

Geschätzte Bevölkerung von Täsch 
 

Wie alle vier Jahre herrscht im Moment in unserem 
Dorf eine besondere Stimmung. Gemeinderats- und 
Richterwahlen stehen an. 
 

Während die Kandidaten um Stimmen in der Bevölke-
rung weibeln und dem Wahlresultat entgegen fiebern, 
sind andere froh, dass sie auf keiner Liste stehen. 
Wieder andere trauen sich eine Kandidatur (noch) 
nicht zu, Interessierte unterstützen Ihre favorisierten 
Kandidaten im Wahlkampf, usw. 
 

Auch wenn es ein kleiner Teil der Bevölkerung ist, der 
im Vorfeld dieser Wahlen aktiv ist, spüren es doch 
irgendwie alle:  
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für Kinder im Vorschulalter beglei-

Wir suchen motivierte Frauen und Männer, die ein 
Teil unseres Teams werden wollen. Die Feuerwehr 
Täsch gewährleistet den Schutz und die Sicherheit 
der Bevölkerung und unserer Gäste rund um die 
Uhr, an 365 Tagen im Jahr! Ein Anruf genügt, und 
wir sind innert kurzer Zeit da. 

Ob für eine Tierrettung, 
eine Wespennestbekämp-
fung, Verkehrssicherheit, 
bis hin zum Grosseinsatz 
bei Bränden oder Naturer-
eignissen: 

Für alles stehen die top ausgebildeten Feuerwehr-
männer und Feuerwehrfrauen zur Verfügung. In den 
letzten Jahren hat leider das Interesse, sich für die 
Allgemeinheit in den Dienst zu stellen, sehr stark 
nachgelassen. Die Feuerwehr Täsch muss mit im-
mer weniger Personal immer mehr Aufgaben wahr-
nehmen. Die Mannschaft hat in den letzten Jahren 
so stark abgenommen, dass leider fast der Mindest-
bestand erreicht ist.  

Cool genug für ein heisses Hobby? Die Feuerwehr Täsch sucht Dich! 

Mit der Wahl der lokalen Behörden werden wichtige 
Weichen für die nächsten vier Jahre gestellt. Aus-
nahmslos jede und jeder ist irgendwann oder irgend-
wie von Entscheidungen des Gemeinderates oder der 
Gemeinderichter betroffen. Somit hat auch jede und 
jeder ein Interesse, dass sich diese Gremien aus Per-
sonen zusammensetzen, die die eigenen Interessen 
und Grundhaltungen teilen und vertreten. 
 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von 
Täsch, beteiligen Sie sich an den Wahlen des Ge-
meinderates, des Gemeinderichters und Vizerichters 
vom 16. Oktober 2016. Geben Sie Ihre Stimme ab. 
Denn jede Stimme zählt. Auch Ihre! 
 

Mario Fuchs 

Was erwarten wir? 
Frau oder Mann im Alter von 18-45 Jahren ▪ Gute 
Gesundheit ▪ Bereitschaft zum Besuch des kantona-
len 3-tägigen Grundkurses ▪ Einsatzbereitschaft bei 
Alarmierung ▪ Besuch der Mannschaftsübung der 
Feuerwehr Täsch ▪ 2 Abende und ein Samstag am 
Morgen verteilt übers Jahr 
 

Was bieten wir? 
Eine zeitgemässe Ausbildung, die Dir auch in deiner 
Freizeit hilfreich sein kann ▪ Kameradschaftlicher 
Umgang in unserem Team ▪ Ein top motiviertes Ka-
der ▪ Ausrüstung und Lokalitäten auf höchstem Ni-
veau ▪ Eine angemessene Entlöhnung bei Übungen 
und Einsätzen 
 

Steh auf und melde dich noch heute bei uns!  
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Kommandant 
Günter Grand ▪ 078 606 74 00 
Kommandant Stv. 
Klaus Aufdenblatten ▪ Tel. 078 607 98 79 



 

  

Am vergangenen 8. September fand in der Mehr-
zweckhalle eine ausserordentliche Urversammlung 
der Gemeinde statt. Neben den üblichen Traktanden 
Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Genehmigung 
des Protokolls der letzten Urversammlung und Ver-
schiedenes wurden die beiden ausserordentlichen 
Traktanden „Teilrevision des Bau- und Zonenregle-
ments, Artikel 71, 73 und 74“ sowie „Einführung eines 
Kurtaxenreglements für die Gemeinde Täsch“ behan-
delt. 
 

Teilrevision des Bau- und Zonenreglements, 
Artikel 71, 73 und 74 
 

Gemäss bisher gültigem Bau- und Zonenreglement 
sind in der „Wohn- und Gewerbezone D“ Lagerhäu-
ser, offene Depots von irgendwelchen Gegenständen 
und Materialien, sowie störende Betriebe, also solche 
mit hohen Lärm- und Staubemissionen, möglich. Das 
Dorfbild für jeden mit dem Auto in Täsch ankommen-
den Gast oder Einheimischen würde empfindlich ge-
stört und die an solche Betriebe angrenzenden Par-
zellen würden im Prinzip entwertet, da kein Mensch 
neben solchen störenden Betrieben wohnen möchte. 
Derartige Nutzung des Baulandes entlang der Kan-
tonsstrasse ist aus der Sicht des Gemeinderates nicht 
erwünscht. 
 

Am 15. Januar 2014 hat der Gemeinderat eine Pla-
nungszone über die „Wohn- und Gewerbezone D“ 
verhängt. Das bedeutet ein praktischer Baustopp in 
der betreffenden Zone. Das Ziel der Planungszone 
war also, das Ortsbild zu schützen, einen haushälteri-
schen Umgang mit dem vorhandenen Bauland zu ge-
währleisten, sowie die Möglichkeit der Einrichtung 
einer Gewerbe- und Industriezone zu prüfen. Wäh-
rend der Dauer der Planungszone hat der Gemeinde-
rat einen Entwurf für eine Teilrevision der Artikel 71, 
73 und 74 erarbeitet. 
 

Zusammengefasst beinhalten die Änderungen zur 
Erhaltung des Dorfbildes in den erwähnten Artikeln 
Einschränkungen bezüglich der Dachform und –
materialisierung, sowie der Art der Betriebe die in den 
betreffenden Zonen angesiedelt, bzw. nicht angesie-
delt werden können. Um einen haushälterischen Um-
gang mit dem verfügbaren Bauland zu gewährleisten, 
muss gemäss Entwurf des Gemeinderates bei Ge-
werbebauten von mehr als 100m² Bruttogeschossflä-
che mindestens 1/3 der Fläche für Wohn- oder Büro-
zwecke genutzt werden. 
 

Die vom Gemeinderat vorgeschlagenen Änderungen 
wurden von der Urversammlung mit grosser Zustim-
mung angenommen. 
 

Nachdem der Walliser Staatsrat die Entscheidung der 
Urversammlung homologiert hat, wird die Planungs-
zone umgehend aufgehoben und eingehende Bauge-
suche können nach dem revidierten Reglement be-
handelt werden. Die Homologation des Staatsrates 
wird noch vor Ende Jahr erwartet. 

Ausserordentliche Urversammlung der Gemeinde Täsch vom 8. September 2016 
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Wahlanleitung
Einführung eines Kurtaxenreglements für die Ge-
meinde Täsch 
 

Seit der Fusion der Tourismusvereine von Täsch, Zer-
matt und Randa war die Kurtaxe auf CHF 2.10 pro 
Nacht und erwachsene Person fixiert. Das damals 
gültige kantonale Tourismusgesetz liess einen maxi-
malen Kurtaxensatz von CHF 2.50 zu. 2013 wurde 
die Kurtaxe auf das damals mögliche Maximum von 
CHF 2.50 angehoben. Gäste von Campingplätzen 
und z.B. SAC-Hütten profitierten von einem Sonder-
satz von CHF 1.00 pro Nacht und erwachsener Per-
son. 
 

2015 hat der Kanton das revidierte Tourismusgesetz 
in Kraft gesetzt. Im diesem neuen Gesetz wurde die 
Obergrenze von CHF 2.50 aufgehoben. Die Höhe der 
Kurtaxen ist also nach oben nicht mehr begrenzt. 
Weitere Änderungen im neuen Tourismusgesetz sind 
z.B., dass bei jeder zukünftigen Erhöhung der Kurta-
xen die betreffende Destination eine strategische Pla-
nung der zukünftigen Investitionen in touristische Inf-
rastruktur, strategische Leitlinien und ein kommunales 
Kurtaxenreglement präsentieren und einführen muss. 
 

Auf Initiative des Zermatter Hoteliervereins wurde an-
fangs 2016 die Diskussion über eine Erhöhung der 
Kurtaxen in der ganzen Destination aufgenommen. In 
zahlreichen Sitzungen von diversen Gremien und Ar-
beitsgruppen wurde beschlossen, den Urversammlun-
gen der drei Destinationsgemeinden eine Erhöhung 
der Kurtaxen von aktuell CHF 2.50 pro Nacht und er-
wachsene Person auf neu CHF 3.00 zu beantragen. 
Die dazu notwendigen Unterlagen, also eine strategi-
sche Planung der zukünftigen Investitionen in touristi-
sche Infrastruktur, strategische Leitlinien und ein kom-
munales Kurtaxenreglement, wurden erarbeitet und in 
eine breite Vernehmlassung geschickt. 
 

Die strategische Planung der zukünftigen Investitio-
nen in touristische Infrastruktur sowie die strategi-
schen Leitlinien dienen den Gemeinden und der Tou-
rismusorganisation als Führungs- und Planungsinstru-
ment, und werden von den Gemeinderäten und dem 
Vorstand von Zermatt Tourismus verabschiedet. Das 
kommunale Kurtaxenreglement muss als einziges von 
der Urversammlung bestätigt werden. 
 

Die Urversammlung hat der Einführung des präsen-
tierten Kurtaxenreglements, mit einigen notwendigen 
Anpassungen, mit grosser Mehrheit zugestimmt. 
 

Das neue Kurtaxenreglement und damit die Erhöhung 
der Kurtaxen treten am 1. November 2016 in Kraft, 
vorausgesetzt, dass der Staatsrat die Entscheide der 
Urversammlungen bis dahin homologiert hat. 
 

Die genauen Inhalte und Wortlaute der abgeänderten 
Artikel 71, 73 und 74 des Bau- und Zonenreglements 
sowie das neue Kurtaxenreglement können auf 
www.taesch.ch sowie auf der Gemeindekanzlei jeder-
zeit eingesehen werden. 
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geboren 1967 
verheiratet mit Priska 
drei Kinder aus erster Ehe, 
Alanah (23), Dominique (22) 
und Joël (18) 
 

Vermietung und Vermittlung 
von Immobilien sowie das 
Amt als Gemeindepräsident 
 
 
 
 
 

 
▪ Was hat Sie veranlasst, sich vor vier Jahren der 

Gemeinde zur Verfügung zu stellen? 
 

Mein Interesse an Dorfpolitik, die Möglichkeit et-
was für unser Dorf bewegen zu können, die Chan-
ce Neues dazu zu lernen und vielleicht auch ein-
fach die Tatsache, dass zu wenig Kandidaten für 
die Wahlen vor 4 Jahren vorhanden waren. 

 
▪ Was reizte Sie an diesem Amt? Wo konnten Sie 

Ihre Kompetenzen am Besten einbringen? 
 

Wir hatten die letzten vier Jahre das Glück, dass 
die Interessen und Kompetenzen der Mitglieder 
des Gemeinderates gut verteilt waren, so dass nie-
mand wirklich Ressorts betreuen musste, von de-
nen er absolut keine Ahnung hat und die ihn (oder 
sie) auch gar nicht wirklich interessieren.  
Als Gemeindepräsident muss ich aus allen Res-
sorts grob wissen, was wichtig ist und was im Mo-
ment läuft. Also, eine gute Übersicht und eine ge-
wisse Neugierde sind wichtig.  
Im Ressort Verwaltung und Finanzen ist zusätzlich 
Organisationstalent, gute Auffassungsgabe und ein 
Flair für Zahlen gefragt.  
Als Vertreter der Gemeinde nach Aussen hilft die 
Freude am Umgang mit Menschen und den mo-
dernen Kommunikationsmitteln natürlich sehr viel. 

 
▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 
 

In Täsch herrscht ein grosses Zusammengehörig-
keits- und Heimatgefühl in der hier seit Jahren an-
sässigen Bevölkerung. Ohne diese Verbundenheit 
als Startkapital wäre vieles, was wir haben und wo-
ran wir arbeiten, nicht möglich. 

 
▪ Welche Themen lagen Ihnen bisher besonders am 

Herzen? 
 

Ich bin vor vier Jahren im Gemeinderat gestartet, 
mit dem übergeordneten Ziel, in Täsch das allge-
meine Selbstbewusstsein, Stärke und die aktive 
Gestaltung unserer Umgebung zu fördern. Das ist 
ein sehr langfristiger und nur schwer messbarer  

Mario Fuchs ‐ Gemeindepräsident seit 2013  Prozess. Ich habe das Gefühl, wir bewegen uns in 
die richtige Richtung. 

 
▪ Was war das Schönste / Wichtigste / Besondere, 

was Sie in diesen Jahren erleben oder umsetzten 
konnten? 

 

Es gibt viele schöne und spannende Momente, die 
mit meinem Amt verbunden sind. Kleine und alltäg-
liche, einmalige und regelmässig wiederkehrende 
Meilensteine in den letzten vier Jahren waren z.B. 
die Eröffnung von Feuerwehrlokal und Schulhaus,  
die unsere Vorgänger angefangen haben. 
Der Bau und die für unsere Gemeinde vorteilhafte 
Finanzierung des Schutzdamms Salbodu, der Bau 
und die Eröffnung des von allen Gemeinden des 
Tales getragenen Bikewegs, wie sich der Täscher 
Gugger innert kurzer Zeit als wichtiges und gern 
gelesenes Mitteilungsmedium etabliert hat, usw. 
Bei diesen positiven Erinnerungen steht bei mir 
aber nie der Anlass oder das Objekt im Fokus, 
sondern immer die Menschen, mit denen ich es 
realisieren oder erleben durfte, denn als Gemein-
depräsident macht man kaum jemals etwas allein. 

 
▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-

kunft? 
 

Ich bin nach wie vor der Meinung, dass ein selbst-
bewussteres, aktiveres und stärkeres Täsch er-
strebenswert und für die weitere positive Entwick-
lung unseres Dorfes wichtig ist.  

 
▪ Sie treten nochmals für den Gemeinderat an. Wel-

ches sind aus Ihrer Sicht die Themen / Probleme, 
die in Täsch noch angepackt werden müssen?  

 

Weitgehend bekannte Themen wie Gemeindefi-
nanzen, Integration der ausländischen Bevölke-
rung, Unterhalt und Erneuerung von diverser Ge-
meindeinfrastruktur, usw. werden uns weiterhin 
begleiten. 
Dazu kommt Raumplanung, Schutz von Naturge-
fahren, regionale Tourismusentwicklung und weite-
res. Mit der konkreten Umsetzung von solchen 
Themen wird sich der neue Gemeinderat dann be-
schäftigen und entsprechende Massnahmen be-
schliessen und umsetzen. 

 
▪ Auf was freuen Sie sich nun besonders? 
 

Ich hoffe sehr, dass der neue Gemeinderat, wie die 
Zusammensetzung auch immer sein mag, weiter-
hin so kollegial, sachlich, konstruktiv und im Sinne 
unseres Dorfes arbeiten kann wie die letzten vier 
Jahre. 
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▪ Was hat Sie jetzt veranlasst, sich der Gemeinde 
zur Verfügung zu stellen? 
 

Mein Leben habe ich in und rund um Täsch aufge-
baut, von daher bin ich ja auch direkt betroffen. 
Ich denke, genau in einer nicht ganz einfachen Zeit 
für die Gemeinde muss man ein Zeichen setzen 
und der Gemeinde den Rücken stärken.  
„Nach mir die Sintflut“ ist für mich keine Alternati-
ve. Täsch ist ein Dorf mit guter Lebensqualität. Es 
ist in unserer Verantwortung, dass künftige Gene-
rationen auch davon profitieren können. 

 
▪ Was reizt Sie an diesem Amt? Wo können Sie Ihre 

Kompetenzen am Besten einbringen? 
 

Ich bin in Täsch sesshaft geworden, habe eine Fa-
milie gegründet und hier viele gute Menschen ken-
nengelernt. Daher bin ich bereit, mich für diese 
Gemeinde nach bestem Wissen einzusetzen. Auch 
denke ich, dass hier viele Synergien vorhanden 
sind, welche der Gemeinde helfen könnten.  

Chris�an Kohler ‐ Kandidat Gemeinderat 2017  ▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 
 

Täsch ist ein idyllisches Bergdorf, welches eine 
sehr gute Verkehrsanbindung hat. Das interkom-
munale Schulsystem funktioniert gut. Auch des-
halb ist es für Familien ein interessanter Wohnort 
im Mattertal.  

 
▪ Welche Themen liegen Ihnen besonders am Her-

zen? 
 

Die Gemeinde Täsch gemeinsam nachhaltig wei-
terzubringen. Die Bevölkerung in Täsch muss sich 
wohl fühlen. 

▪ Welches sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten The-
men / Probleme, die in Täsch angepackt werden 
müssen? Wo werden Sie sich besonders stark en-
gagieren? 
 

Das kleine Dorf steht vor vielen Hürden, welche es 
zu meistern gilt. Immer mehr junge Erwachsene 
ziehen weg, wir haben ein Problem mit der Abwan-
derung. 
Gleichzeitig stehen die Finanzen natürlich stark im 
Vordergrund. Viele Investitionen müssen getätigt 
werden, welche die Gemeinde stark belasten. An-
dererseits liegt das Dorf in einem alpinen Gelände, 
in dem immer wieder Naturgefahren drohen, wel-
che man nicht aus den Augen lassen kann. Dabei 
steht für mich die Bevölkerung im Vordergrund. 
Ohne deren Unterstützung werden alle Vorhaben 
scheitern. 

 
▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-

kunft? 
 

Aus meiner Sicht wäre es schön, wenn Täsch wei-
terhin als eigenständige Gemeinde mit zufriedenen 
Einwohnern bestehen kann. 
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letzten Freitag des Monats 
 

Redaktionsschluss 
Zweiter Freitag vor Erscheinung 
um 17:00 Uhr 
 

Verteiler 
Wird unentgeltlich an alle 
Haushaltungen zugestellt 
 

Onlineausgabe / Informationen 
www.taesch.ch 
 

Textannahme 
kanzlei@täsch.ch 
 

Inserate 
Informationen unter 
www.taesch.ch 

News
Ausga

Vorw

Geschätzte Bevölkerung 

Wie alle vie
Dorf eine besondere Stimmung. 
Richterwahlen stehen a

Während die Kandidaten um Stimmen in der Bevölke-
rung weibeln und dem Wahlresultat
sind andere
Wieder andere trauen sich eine Kandidatur (noch)
nicht zu, Int
Kandidaten im Wahlkampf, usw. 

Auch wenn es ein klein
im Vorfeld dieser Wahlen aktiv ist,
irgendwie alle:  
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BEKANNTMACHUNG 
in Anwendung des Gesetzes über die politischen Rechte vom 
13. Mai 2004 
 

GEMEINDEWAHLEN 
 

Wahl der Gemeindebehörde für die Legislaturpe-
riode 2017-2020 (Gemeinderat) 
 
 

In der ordentlichen Frist für die Hinterlegung von Kandidatenlisten, wur-
den nachfolgende Listen hinterlegt: 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 1: Für ein starkes Täsch 
Kandidaten: Mario Fuchs, Klaus Tscherrig 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 2: Für nachhaltige Entscheidungen 
Kandidat: Christian Kohler 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 3: IG Täsch - Gemeinsam sind wir 
stark 
Kandidat: Amédée Imboden 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 4: IG Täsch 
Kandidat: Yvan Grand 
 

Die Listen wurden kontrolliert und für rechtmässig erklärt. Die Wahl des 
Gemeinderates erfolgt nach Proporzsystem. 
 
Wahl von Richter und Vizerichter für die Legislaturperiode  
2017-2020 
 

In der ordentlichen Frist für die Hinterlegung von Kandidatenlisten ist  
1 Liste eingegangen. 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 1: Gemeinderichter 
Kandidat: Raimund Lauber, 1959 
 

Die Liste wurde kontrolliert und für rechtmässig erklärt. 
In Anwendung von Art. 205 des Gesetzes über die politischen Rechte 
hat der Gemeinderat anlässlich der Sitzung vom 19. September 2016 
 

Raimund Lauber, 1959  
in stiller Wahl zum Gemeinderichter proklariert. Raimund Lauber ist  
gewählt. 
 

Die Wahl des Vizerichters erfolgt nach Majorzsystem am 16. Oktober 
2016. Die Verwaltung verweist auf die ordentliche Einberufung (s. Aus-
hang). Die Gemeindeverwaltung 

Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung 
Die  Regionale Integrationsstelle 
Oberwallis (RIO) stellt ihre neue 
Mitarbeiterin vor.  

Fatima Paiva arbeitet seit dem  
1. September 2016 zu 20% als 
Mitarbeiterin in der Integrations-
förderung mit. 
 

Die Arbeit als Integrationsförderin 
sieht sie als Chance an, verschie-
dene Nationalitäten zusammenzu-
führen und Familien bei einer bes-
seren Eingliederung in der Gesell-
schaft zu unterstützen. 
 

Da Fatima Paiva selber einen 
Migrationshintergrund hat, kann 
sie sich gut in die Lage vieler Mig-
ranten versetzen. Fatima Paiva 
wird vorwiegend in der Elternar-
beit eingesetzt und die Projekte in 
der sprachlichen Frühförderung 
für Kinder im Vorschulalter beglei-
ten. 

Herzlich Willkommen 

Cool genu
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geboren 1977 
verheiratet mit 
Fabian Mooser 
gemeinsamer Sohn Matteo 
 
KV Angestellte 
Integrationsbeauftragte vom 
Inneren Mattertal bei der 
RIO/SMZO 
 
 
 
 
 

▪ Was hat Sie veranlasst, sich vor vier Jahren der 
Gemeinde zur Verfügung zu stellen? 
 

Eine Anfrage durch Klaus Tscherrig, dann Neugier 
und Interesse 

 
▪ Was reizte Sie an diesem Amt? 

 

Das Neue, Ungewisse und die Herausforderung 
 
▪ Wo konnten Sie Ihre Kompetenzen am Besten ein-

bringen? 
 

Ich denke vor allem in meinen Ressorts. Ein offe-
nes Ohr für jedermann/frau, konstruktive und kolle-
giale Zusammenarbeit in unseren Schulregionen 
und die Organisation verschiedener Anlässe wie 
die Folkloreabende, 1. August etc. 

 
▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 

 

Obwohl in Täsch zu Spitzenzeiten bis zu 30 ver-
schiedene Nationen leben, läuft das Leben mit- 
und nebeneinander in Ruhe und ohne Gewalt ab. 
Die Information an die Einwohner durch verschie-
dene Kanäle wie Webseite, Aushänge, Täscher 
Gugger, SMS, Kaffee mit dem Präsi. 

 
▪ Welche Themen lagen Ihnen bisher besonders am 

Herzen? 
 

Betreuung im Vorschulalter, Förderung der deut-
schen Sprache, Pedibus, Wiederbelebung des FC 
neu SC Täsch 

 
▪ Was war das Schönste / Wichtigste / Besondere, 

was Sie in diesen Jahren erleben oder umsetzten 
konnten? 
 

Einweihung des neuen Schulhauses, Beibehaltung 
der Aufsicht der Schulkinder am Bahnhof, Inbe-
triebnahme des Wasserskiliftes am Schalisee und 
die Belebung des Gebietes um den Schalisee, 
Wiedereröffnung des Europaweges 
 

Eva Jenni ‐ Gemeinderä�n seit 2013 

geboren 1967 
verheiratet mit Fränzi 
zwei Töchter 
 
Bergführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

▪ Was hat Sie veranlasst, sich vor vier Jahren der 
Gemeinde zur Verfügung zu stellen? 
 

Ich möchte die Verantwortung wahrnehmen, um 
mein Möglichstes zu tun.  

 
▪ Was reizte Sie an diesem Amt? Wo konnten Sie 

Ihre Kompetenzen am Besten einbringen? 
 

Ich habe mich immer gerne neuen Herausforde-
rungen gestellt. Vor vier Jahren haben wir viel 
Goodwill aus der Bevölkerung gespürt.  
Beim Schutz vor Naturgefahren und den Touristi-
schen Infrastrukturen wie Bikeweg Visp – Zermatt, 
Wanderwege und Nutzung vom Schalisee, konn-
ten wir gute, für die Gemeinde und die Region be-
zahlbare Projekte verwirklichen und aufgleisen. 
Die kostendeckende Abfallbewirtschaftung und 
weitere Projekte konnten zum Abschluss gebracht 
werden. 
 

▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 
 

Wer ab und zu eine Reise macht, weiss, wie schön 
es hier ist und wie hoch die Lebensqualität ist. 
 

Klaus Tscherrig ‐ Gemeinderat seit 2013 

▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-
kunft? 
 

1. positiven Groove 
2. Mehr interessierte und engagierte Einwohner 
3. mehr Anziehungspunkte, die Menschen einla- 

den in Täsch zu verweilen 
4. ein harmonisches und respektvolles Zusam- 
  menleben der verschiedenen Nationalitäten 

 
▪ Sie stellen sich nicht mehr zur Verfügung. Warum? 

 

Neben Job, Familie und Hobbies ist das Amt sehr 
zeitintensiv 

 
▪ Auf was freuen Sie sich nun besonders? 

 

Auf mehr Zeit für mich und meine Familie. 

▪

 
▪

▪

 
▪

 
▪
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geboren 1965 
verheiratet mit Vanessa 
Kinder Céline & Sascha 
 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
▪ Was hat Sie veranlasst, sich vor vier Jahren der 

Gemeinde zur Verfügung zu stellen? 
 

Da ich bereits vier Jahre im Gemeinderat war, war 
mir sehr wichtig, dass die Gemeinde Täsch fünf 
Gemeinderäte für die nächsten vier Jahre zusam-
men hat. Es ist auch in Täsch sehr schwierig, Bür-
ger für solche Aufgaben zu motivieren. Ich habe 
mich dann zusammen mit meiner Familie entschie-
den, noch weitere vier Jahre der Gemeinde Täsch 
zu Verfügung zu stehen. 
 

▪ Was reizte Sie an diesem Amt? Wo konnten Sie 
Ihre Kompetenzen am Besten einbringen? 

 

Was mich beindruckt ist, dass man in einem Amt 
als Gemeinderat viel Neues sehen und erlernen 
kann, ein Amt in einer Gemeinde ist sehr weitläu-
fig, es können und müssen zusammen wichtige 
Entscheide getroffen werden. Da ich von der Elekt-
robranche komme, kann ich mein Fachwissen im 
EVU und in der Bauabteilung einbringen. 
 

▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 
 

Die Schulregion der drei Gemeinden. Über alles 
gesehen läuft in Täsch sehr viel Gutes. 
 

▪ Welche Themen lagen Ihnen bisher besonders am 
Herzen? 

 

Mir lag sehr am Herzen, dass beim neuen Zonen-
nutzungsplan der Golfplatz auf 18 Loch erweitert 
worden wäre. Doch die Mehrheit der Bevölkerung 
hat dazu nein gesagt. Durch diesen Entscheid hat 
Täsch eine Chance verpasst. 
 

▪ Was war das Schönste / Wichtigste / Besondere, 
was Sie in diesen Jahren erleben oder umsetzten 
konnten? 

 

Schön war sicher die Umsetzung einer Schulregion 
der Gemeinden Randa, Täsch und Zermatt, sowie 
dann anschliessend das neue Schulhaus für unse-
re Kinder. Auch der neue Bauzonennutzungsplan; 
dieser wurde vor Jahren dem Volk zur Abstimmung 
vorgelegt und angenommen. 

Amédée Imboden ‐ Gemeinderat seit 2009  ▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-
kunft? 

 

Täsch muss eng mit Randa und Zermatt zusam-
menarbeiten, es müssen regionale Lösungen ge-
sucht werden, nur so kann sich unser Dorf weiter-
entwickeln. 
 

▪ Sie treten nochmals für den Gemeinderat an. Wel-
ches sind aus Ihrer Sicht die Themen / Probleme, 
die in Täsch noch angepackt werden müssen?  

 

Beim Tourismus ist sehr wichtig, dass Täsch sich 
weiterentwickelt, wir dürfen nicht stehen bleiben. 
Es können noch mehr Freizeitangebot für Sommer 
und den Winter ausgearbeitet werden.	Der neue 
Wasserskilift im Schalisee zeigt sicherlich in den 
nächsten Jahren gute Erfolge. Der Gast von Täsch 
sollte in Zukunft von einem Kombiangebot der 
MGB nach Zermatt profitieren können. Ein leidiges 
Thema ist der Zustand unserer Strassen in und um 
Täsch, wir müssen in den nächsten Jahren etap-
penweisen in die Strassen investieren. Eine sehr 
grosse Aufgabe für uns und die Bevölkerung wird 
das Thema „Dimensionierung (Rückzonung) der 
Bauzonen für Wohnnutzung“ sein. 
 

▪ Auf was freuen Sie sich nun besonders? 
 

Ich freue mich auf die neue Amtsperiode mit den 
amtierenden und den neuen Gemeinderats-
Kollegen und hoffe, dass wir die anfallenden Auf-
gaben sachlich und zum Wohle der Bevölkerung 
ausführen können. 
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▪ Welche Themen lagen Ihnen bisher besonders am 
Herzen? 
 

Die Finanzielle Situation, der Investitionsbedarf, 
und damit die gefährdete Selbstständigkeit, stehen 
zuoberst auf der Liste. Wir haben hart am Turn- 
around gearbeitet und ich denke, die Gemeinde ist 
auf gutem Weg. 
Der konstruktive Dialog, die Pflege der Traditionen, 
aktive Vereine, der Zusammenhalt im Dorf und die 
Bereitschaft vorwärts zu gehen, erscheinen mir 
wichtig. 

 
▪ Was war das Schönste / Wichtigste / Besondere, 

was Sie in diesen Jahren erleben oder umsetzten 
konnten? 
 

Grundsätzlich ist man froh über jedes kleine Lob 
aus der Bevölkerung, aus der Region, vom Kan-
ton, den beteiligten Firmen und Partnern.  
Auch über konstruktive, sachliche Kritik freue ich 
mich. Anlässe, wie das Orgelkonzert anlässlich der  
20 Jahr Feier, wo die Orgel mit der Walliserhymm-
ne mächtig durchlüftet wurde, sind überraschend  
und hochstehend. Das Spielen der Dorfmusik an 
Fronleichnam früh morgens bringt jedes Mal innige 
Heimatgefühle. 
 

▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-
kunft? 
 

- Unser Dorf ist nicht so schlecht, wie es ab und 
 zu dargestellt wird. 
- Mehr „Reisser“. Leute, die bereit sind, gute 
 Ideen und Projekte zu planen und zu realisieren. 
- Die Selbständigkeit.  

 
▪ Sie treten nochmals für den Gemeinderat an. Wel-

ches sind aus Ihrer Sicht die Themen / Probleme, 
die in Täsch noch angepackt werden müssen?  
 

- Zur Lösung der enormen Aufgaben, die eine Ge-
meinde hat, braucht es nachhaltige Massnah-
men und die Mitarbeit aller! Jeder ist die Ge-
meinde. 

- Eine starke Positionierung in der Region. 
 Eine Gesundung der Gemeindefinanzen, ohne 

dass die Infrastruktur ausblutet. 
- Realisierung vom Hochwasserschutz 

 
▪ Auf was freuen Sie sich nun besonders? 

 

Auf das Trekking in Buthan … ohne Handyemp-
fang. 

 
 
 
 
 
 
In den vergangenen zwei Jahren der Pilotphase 
„Schulsozialarbeit im inneren Mattertal“ konnten wir 
von der Schulsozialarbeit bereits einige interessante 
Projekte organisieren und auch selber durchführen. 
Im Februar 2016 wurde unsere Arbeit erstmals von 
einer Praktikantin, Frau Marisa Anthamatten, unter-
stützt. Sie rief das aktuelle Pausenplatz Projekt in 
Täsch und Randa ins Leben. 

Die Idee ist an sich simpel:  
 
Die Schulsozialarbeiterinnen gehen mit den Kindern 
der 3H bis 8H auf den Pausenplatz, geben den Kin-
dern Spielideen und spielen selbst aktiv mit. Anfangs 
spielten wir Spiele, für die keine weiteren Materialien 
notwendig sind. 
 
Gegen Ende des Schuljahres 2015/16 kam dann eine 
Spielkiste mit verschiedenen Fang-, Spring- und Ge-
schicklichkeitsspielen hinzu. Mit dem Projekt wollen 
wir den Kindern Bewegungs- und Spielmöglichkeiten 
auf dem Pausenplatz aufzeigen, sie zur Bewegung 
animieren, Interaktionen zwischen den Kindern und 
soziale Kompetenzen fördern und einen nieder-
schwelligen Zugang zu den Kindern schaffen. Da die-
se Ziele bis jetzt gut umgesetzt werden konnten und 
die Kinder die Pausenspiele sehr schätzen, wird das 
Projekt im laufenden Schuljahr weitergeführt. Die 
Spielsachen werden vom Budget der Schulsozialar-
beit finanziert. 

Spielen verbindet 
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geboren 1968 
verheiratet  
zwei Kinder 
 
Selbstständig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

▪ Was hat Sie veranlasst, sich vor acht und vor vier 
Jahren der Gemeinde zur Verfügung zu stellen? 
 

Da ich in Täsch aufgewachsen bin und hier wohne, 
ist es für mich selbstverständlich, Verantwortung 
zu übernehmen und Dienstleistung für die Bevölke-
rung zu erbringen. 

 
▪ Was reizte Sie an diesem Amt?   

 

Dieses Amt ist sehr abwechslungsreich und man 
lernt jeden Tag dazu. Vor allem knüpft man interes-
sante Kontakte und hat die Möglichkeit, hinter die 
Fassaden zu schauen, sprich: wie eine Gemeinde-
verwaltung überhaupt funktioniert. Im Bereich Si-
cherheit und öffentliche Arbeiten konnten wir in den 
letzten Jahren viel umsetzen. 

 
▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 

 

Täsch ist ein schönes Dorf zum Leben. Viel Natur 
und Ruhe. Was ich besonders gut finde ist, dass 
meine Familie ebenfalls hier wohnt. Die Luft ist ge-
nial, Kinder können ungefährlich aufwachsen, jeder 
kennt jeden und deshalb herrscht keine so grosse 
Anonymität wie in einer Stadt. Man kennt sich un-
tereinander, hilft sich gegenseitig auch mal aus. 
Die Kinder können noch im Freien spielen, es gibt 
Wälder, einen kleinen Badesee und freie Spielflä-
che, teilweise gerade vor der Haustüre. 

 
▪ Welche Themen lagen Ihnen bisher besonders am 

Herzen? 
 

Die Abwanderung der Bevölkerung. Ganz beson-
ders der jungen Bevölkerung. 

 
▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-

kunft? 
 

Das weiterhin eine gutes Zusammenleben möglich 
ist und dass es sich für junge Leute wieder lohnt, in 
Täsch zu bleiben. 
 

Yvan Grand ‐ Gemeinderat seit 2009  ▪ Sie treten nochmals für den Gemeinderat an. Wel-
ches sind aus Ihrer Sicht die Themen / Probleme, 
die in Täsch noch angepackt werden müssen?  
 

1. Mehr Aufenthaltsmöglichkeiten mit Qualität 
schaffen. Nur ein Beispiel ist der Spielplatz in 
Täsch, der in einem schlechten Zustand ist. Die 
Pflege und Aufwertung dieses Platzes ist mit 
Kosten verbunden. Trotzdem besteht hier 
Handlungsbedarf, damit diese Plätze wieder 
zum Verweilen einladen. 

2. Sanierung der Gemeindestrassen: Die Gemein-
destrassen sind teilweise in einem schlechten 
Zustand. Ziel ist, in der kommenden Periode 
weitere einzelne Teilstücke zu sanieren. 

3. Eine weitere Idee wäre z.B. die Gründung einer 
unabhängigen Bürgerstiftung. Es müsste hierbei 
eine wirkliche Bürgerstiftung angestrebt werden 
und nicht eine Vereinigung, die der Gemeinde 
Arbeit und Kosten abnimmt. Bürger sollen hier 
die Möglichkeit erhalten, sich für Projekte zu 
engagieren, die ihnen am Herzen liegen. Zu-
dem wäre eine Bürgerstiftung unabhängig von 
politischen Strömungen und könnte somit ihre 
Ziele verfolgen und damit das Gemeinwohl för-
dern. 

4. Steuersenkung als langfristiges Ziel: Um Täsch 
als Wohnort für „jung“ und „alt“ wieder attrakti-
ver zu machen, wäre es das Ziel, die Steuern in 
absehbarer Zeit wieder senken zu können. 

 
▪ Auf was freuen Sie sich - bei einer Wiederwahl - 

besonders? 
 

Vorausgesetzt, dass ich gewählt werde, freue ich 
mich auf eine konstruktive Zusammenarbeit mit 
der Bevölkerung, den Ratskollegen und der Ver-
waltung. 

Möchten Sie Ihr Deutsch verbessern? 
 
Ab Mitte Januar haben Sie die Gelegenheit dazu. 
 
Kursdaten: 
Montag und Donnerstag, 18:00 - 20:15 Uhr 
(8 Wochen) 
 
 
Anmeldung:  
 
Volkshochschule Oberwallis 
027 923 07 50 
 

oder  
 

Integrationsstelle Oberwallis 
027 966 49 22 

Deutschkurs in Täsch 

 

Chris
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▪ Was hat Sie veranlasst, sich vor vier Jahren der 

Gemeinde zur Verfügung zu stellen? 
 

Da ich bereits vier Jahre im Gemeinderat war, war 
mir sehr wichtig, dass die Gemeinde Täsch fünf 
Gemeinderäte für die nächsten vier Jahre zusam-
men hat. Es ist auch in Täsch sehr schwierig, Bür-
ger für solche Aufgaben zu motivieren. Ich habe 
mich dann zusammen mit meiner Familie entschie-
den, noch weitere vier Jahre der Gemeinde Täsch 
zu Verfügung zu stehen. 
 

▪ Was reizte Sie an diesem Amt? Wo konnten Sie 
Ihre Kompetenzen am Besten einbringen? 

 

Was mich beindruckt ist, dass man in einem Amt 
als Gemeinderat viel Neues sehen und erlernen 
kann, ein Amt in einer Gemeinde ist sehr weitläu-
fig, es können und müssen zusammen wichtige 
Entscheide getroffen werden. Da ich von der Elekt-
robranche komme, kann ich mein Fachwissen im 
EVU und in der Bauabteilung einbringen. 
 

▪ Was ist / läuft in Täsch bereits besonders gut? 
 

Die Schulregion der drei Gemeinden. Über alles 
gesehen läuft in Täsch sehr viel Gutes. 
 

▪ Welche Themen lagen Ihnen bisher besonders am 
Herzen? 

 

Mir lag sehr am Herzen, dass beim neuen Zonen-
nutzungsplan der Golfplatz auf 18 Loch erweitert 
worden wäre. Doch die Mehrheit der Bevölkerung 
hat dazu nein gesagt. Durch diesen Entscheid hat 
Täsch eine Chance verpasst. 
 

▪ Was war das Schönste / Wichtigste / Besondere, 
was Sie in diesen Jahren erleben oder umsetzten 
konnten? 

 

Schön war sicher die Umsetzung einer Schulregion 
der Gemeinden Randa, Täsch und Zermatt, sowie 
dann anschliessend das neue Schulhaus für unse-
re Kinder. Auch der neue Bauzonennutzungsplan; 
dieser wurde vor Jahren dem Volk zur Abstimmung 
vorgelegt und angenommen. 

Amédée Imboden ‐ Gemeinderat seit 2009  ▪ Was wünschen Sie sich für das Täsch der Zu-
kunft? 

 

Täsch muss eng mit Randa und Zermatt zusam-
menarbeiten, es müssen regionale Lösungen ge-
sucht werden, nur so kann sich unser Dorf weiter-
entwickeln. 
 

▪ Sie treten nochmals für den Gemeinderat an. Wel-
ches sind aus Ihrer Sicht die Themen / Probleme, 
die in Täsch noch angepackt werden müssen?  

 

Beim Tourismus ist sehr wichtig, dass Täsch sich 
weiterentwickelt, wir dürfen nicht stehen bleiben. 
Es können noch mehr Freizeitangebot für Sommer 
und den Winter ausgearbeitet werden.	Der neue 
Wasserskilift im Schalisee zeigt sicherlich in den 
nächsten Jahren gute Erfolge. Der Gast von Täsch 
sollte in Zukunft von einem Kombiangebot der 
MGB nach Zermatt profitieren können. Ein leidiges 
Thema ist der Zustand unserer Strassen in und um 
Täsch, wir müssen in den nächsten Jahren etap-
penweisen in die Strassen investieren. Eine sehr 
grosse Aufgabe für uns und die Bevölkerung wird 
das Thema „Dimensionierung (Rückzonung) der 
Bauzonen für Wohnnutzung“ sein. 
 

▪ Auf was freuen Sie sich nun besonders? 
 

Ich freue mich auf die neue Amtsperiode mit den 
amtierenden und den neuen Gemeinderats-
Kollegen und hoffe, dass wir die anfallenden Auf-
gaben sachlich und zum Wohle der Bevölkerung 
ausführen können. 
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BEKANNTMACHUNG 
in Anwendung des Gesetzes über die politischen Rechte vom 
13. Mai 2004 
 

GEMEINDEWAHLEN 
 

Wahl der Gemeindebehörde für die Legislaturpe-
riode 2017-2020 (Gemeinderat) 
 
 

In der ordentlichen Frist für die Hinterlegung von Kandidatenlisten, wur-
den nachfolgende Listen hinterlegt: 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 1: Für ein starkes Täsch 
Kandidaten: Mario Fuchs, Klaus Tscherrig 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 2: Für nachhaltige Entscheidungen 
Kandidat: Christian Kohler 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 3: IG Täsch - Gemeinsam sind wir 
stark 
Kandidat: Amédée Imboden 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 4: IG Täsch 
Kandidat: Yvan Grand 
 

Die Listen wurden kontrolliert und für rechtmässig erklärt. Die Wahl des 
Gemeinderates erfolgt nach Proporzsystem. 
 
Wahl von Richter und Vizerichter für die Legislaturperiode  
2017-2020 
 

In der ordentlichen Frist für die Hinterlegung von Kandidatenlisten ist  
1 Liste eingegangen. 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 1: Gemeinderichter 
Kandidat: Raimund Lauber, 1959 
 

Die Liste wurde kontrolliert und für rechtmässig erklärt. 
In Anwendung von Art. 205 des Gesetzes über die politischen Rechte 
hat der Gemeinderat anlässlich der Sitzung vom 19. September 2016 
 

Raimund Lauber, 1959  
in stiller Wahl zum Gemeinderichter proklariert. Raimund Lauber ist  
gewählt. 
 

Die Wahl des Vizerichters erfolgt nach Majorzsystem am 16. Oktober 
2016. Die Verwaltung verweist auf die ordentliche Einberufung (s. Aus-
hang). Die Gemeindeverwaltung 

Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung 
Die  Regionale Integrationsstelle 
Oberwallis (RIO) stellt ihre neue 
Mitarbeiterin vor.  

Fatima Paiva arbeitet seit dem  
1. September 2016 zu 20% als 
Mitarbeiterin in der Integrations-
förderung mit. 
 

Die Arbeit als Integrationsförderin 
sieht sie als Chance an, verschie-
dene Nationalitäten zusammenzu-
führen und Familien bei einer bes-
seren Eingliederung in der Gesell-
schaft zu unterstützen. 
 

Da Fatima Paiva selber einen 
Migrationshintergrund hat, kann 
sie sich gut in die Lage vieler Mig-
ranten versetzen. Fatima Paiva 
wird vorwiegend in der Elternar-
beit eingesetzt und die Projekte in 
der sprachlichen Frühförderung 
für Kinder im Vorschulalter beglei-
ten. 

Herzlich Willkommen 

Cool genu



 

  

Am vergangenen 8. September fand in der Mehr-
zweckhalle eine ausserordentliche Urversammlung 
der Gemeinde statt. Neben den üblichen Traktanden 
Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Genehmigung 
des Protokolls der letzten Urversammlung und Ver-
schiedenes wurden die beiden ausserordentlichen 
Traktanden „Teilrevision des Bau- und Zonenregle-
ments, Artikel 71, 73 und 74“ sowie „Einführung eines 
Kurtaxenreglements für die Gemeinde Täsch“ behan-
delt. 
 

Teilrevision des Bau- und Zonenreglements, 
Artikel 71, 73 und 74 
 

Gemäss bisher gültigem Bau- und Zonenreglement 
sind in der „Wohn- und Gewerbezone D“ Lagerhäu-
ser, offene Depots von irgendwelchen Gegenständen 
und Materialien, sowie störende Betriebe, also solche 
mit hohen Lärm- und Staubemissionen, möglich. Das 
Dorfbild für jeden mit dem Auto in Täsch ankommen-
den Gast oder Einheimischen würde empfindlich ge-
stört und die an solche Betriebe angrenzenden Par-
zellen würden im Prinzip entwertet, da kein Mensch 
neben solchen störenden Betrieben wohnen möchte. 
Derartige Nutzung des Baulandes entlang der Kan-
tonsstrasse ist aus der Sicht des Gemeinderates nicht 
erwünscht. 
 

Am 15. Januar 2014 hat der Gemeinderat eine Pla-
nungszone über die „Wohn- und Gewerbezone D“ 
verhängt. Das bedeutet ein praktischer Baustopp in 
der betreffenden Zone. Das Ziel der Planungszone 
war also, das Ortsbild zu schützen, einen haushälteri-
schen Umgang mit dem vorhandenen Bauland zu ge-
währleisten, sowie die Möglichkeit der Einrichtung 
einer Gewerbe- und Industriezone zu prüfen. Wäh-
rend der Dauer der Planungszone hat der Gemeinde-
rat einen Entwurf für eine Teilrevision der Artikel 71, 
73 und 74 erarbeitet. 
 

Zusammengefasst beinhalten die Änderungen zur 
Erhaltung des Dorfbildes in den erwähnten Artikeln 
Einschränkungen bezüglich der Dachform und –
materialisierung, sowie der Art der Betriebe die in den 
betreffenden Zonen angesiedelt, bzw. nicht angesie-
delt werden können. Um einen haushälterischen Um-
gang mit dem verfügbaren Bauland zu gewährleisten, 
muss gemäss Entwurf des Gemeinderates bei Ge-
werbebauten von mehr als 100m² Bruttogeschossflä-
che mindestens 1/3 der Fläche für Wohn- oder Büro-
zwecke genutzt werden. 
 

Die vom Gemeinderat vorgeschlagenen Änderungen 
wurden von der Urversammlung mit grosser Zustim-
mung angenommen. 
 

Nachdem der Walliser Staatsrat die Entscheidung der 
Urversammlung homologiert hat, wird die Planungs-
zone umgehend aufgehoben und eingehende Bauge-
suche können nach dem revidierten Reglement be-
handelt werden. Die Homologation des Staatsrates 
wird noch vor Ende Jahr erwartet. 

Ausserordentliche Urversammlung der Gemeinde Täsch vom 8. September 2016 
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Wahlanleitung
Einführung eines Kurtaxenreglements für die Ge-
meinde Täsch 
 

Seit der Fusion der Tourismusvereine von Täsch, Zer-
matt und Randa war die Kurtaxe auf CHF 2.10 pro 
Nacht und erwachsene Person fixiert. Das damals 
gültige kantonale Tourismusgesetz liess einen maxi-
malen Kurtaxensatz von CHF 2.50 zu. 2013 wurde 
die Kurtaxe auf das damals mögliche Maximum von 
CHF 2.50 angehoben. Gäste von Campingplätzen 
und z.B. SAC-Hütten profitierten von einem Sonder-
satz von CHF 1.00 pro Nacht und erwachsener Per-
son. 
 

2015 hat der Kanton das revidierte Tourismusgesetz 
in Kraft gesetzt. Im diesem neuen Gesetz wurde die 
Obergrenze von CHF 2.50 aufgehoben. Die Höhe der 
Kurtaxen ist also nach oben nicht mehr begrenzt. 
Weitere Änderungen im neuen Tourismusgesetz sind 
z.B., dass bei jeder zukünftigen Erhöhung der Kurta-
xen die betreffende Destination eine strategische Pla-
nung der zukünftigen Investitionen in touristische Inf-
rastruktur, strategische Leitlinien und ein kommunales 
Kurtaxenreglement präsentieren und einführen muss. 
 

Auf Initiative des Zermatter Hoteliervereins wurde an-
fangs 2016 die Diskussion über eine Erhöhung der 
Kurtaxen in der ganzen Destination aufgenommen. In 
zahlreichen Sitzungen von diversen Gremien und Ar-
beitsgruppen wurde beschlossen, den Urversammlun-
gen der drei Destinationsgemeinden eine Erhöhung 
der Kurtaxen von aktuell CHF 2.50 pro Nacht und er-
wachsene Person auf neu CHF 3.00 zu beantragen. 
Die dazu notwendigen Unterlagen, also eine strategi-
sche Planung der zukünftigen Investitionen in touristi-
sche Infrastruktur, strategische Leitlinien und ein kom-
munales Kurtaxenreglement, wurden erarbeitet und in 
eine breite Vernehmlassung geschickt. 
 

Die strategische Planung der zukünftigen Investitio-
nen in touristische Infrastruktur sowie die strategi-
schen Leitlinien dienen den Gemeinden und der Tou-
rismusorganisation als Führungs- und Planungsinstru-
ment, und werden von den Gemeinderäten und dem 
Vorstand von Zermatt Tourismus verabschiedet. Das 
kommunale Kurtaxenreglement muss als einziges von 
der Urversammlung bestätigt werden. 
 

Die Urversammlung hat der Einführung des präsen-
tierten Kurtaxenreglements, mit einigen notwendigen 
Anpassungen, mit grosser Mehrheit zugestimmt. 
 

Das neue Kurtaxenreglement und damit die Erhöhung 
der Kurtaxen treten am 1. November 2016 in Kraft, 
vorausgesetzt, dass der Staatsrat die Entscheide der 
Urversammlungen bis dahin homologiert hat. 
 

Die genauen Inhalte und Wortlaute der abgeänderten 
Artikel 71, 73 und 74 des Bau- und Zonenreglements 
sowie das neue Kurtaxenreglement können auf 
www.taesch.ch sowie auf der Gemeindekanzlei jeder-
zeit eingesehen werden. 
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Liebe Wählerin, lieber Wähler 
 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Wahlrecht ausüben. Mit 
dieser kurzen Anleitung wollen wir Ihnen beim Ausfül-
len der Wahlunterlagen behilflich sein.  
 
Die wählbaren Listen/Kandidaten: 
 
Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 1 
Für ein starkes Täsch 
Kandidaten:  
01.1 Mario Fuchs 
01.2 Klaus Tscherrig 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 2 
Für nachhaltige Entscheidungen 
Kandidat:  
02.1 Christian Kohler 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 3 
IG Täsch - Gemeinsam sind wir stark 
Kandidat:  
03.1 Amédée Imboden 
 

Bezeichnung der Kandidatenliste Nr. 4 
IG Täsch 
Kandidat:  
04.1 Yvan Grand 
 
Wie gehen Sie am besten vor? 
Obenstehend orientieren wir Sie über die Kandidaten. 
Sie haben zwei Möglichkeiten: Entweder füllen Sie 
den leeren amtlichen Wahlzettel selbst aus. Oder Sie 
verwenden einen der vorgedruckten Wahlzettel, den 
Sie beliebig verändern können. 
 

Ändern Sie nur handschriftlich 
Allfällige Änderungen müssen Sie auf jeden Fall 
handschriftlich vornehmen. Auch die leeren Wahlzet-
tel dürfen Sie nur handschriftlich ausfüllen. 
 

Verwenden Sie für die Wahl des Gemeinderates 
nur einen einzigen Wahlzettel 
Die Wahlkommission findet immer wieder mehrere 
Wahlzettel für die gleiche Wahl und muss dann be-
dauerlicherweise alle für ungültig erklären.  
 
Darauf sollten Sie achten: 
Beim Gemeinderat geht es um die Wahl von 5 Mitglie-
dern des Gemeinderates. Diese Wahl erfolgt gleich 
wie beim Nationalrat oder beim Grossen Rat im Pro-
porz (Verhältnis-wahl). Beim Gemeinderat gilt: 
 

1. Der Wahlzettel darf nicht mehr als 5 Namen ent-
halten. Überzählige und doppelt aufgeführte Na-
men werden gestrichen. 

 

2. Wenn Sie einen vorgedruckten Wahlzettel unver-
ändert verwenden, erhält diese Liste 5 Stimmen, 
also genau so viele, wie Kandidaten und leere Li-
nien auf dem Wahlzettel aufgeführt sind. 

 

Wahlanleitung 
3. Sie können einen vorgedruckten Wahlzettel aber 

auch verändern: 
a) Wenn Sie Namen streichen, so zählen die lee-

ren Linien als Zusatzstimmen für die Liste. 
b) Sie können aus einem anderen Wahlzettel einen 

Namen einmal hinzufügen. Damit erhält die von 
Ihnen bevorzugte Liste zwar weniger Stimmen, 
dafür unterstützen Sie jemanden aus einer ande-
ren Liste. Das nennt man panaschieren. 

c) Achten Sie auf jeden Fall darauf, dass im Total 
nicht mehr als 5 Namen auf dem Wahlzettel ste-
hen. Sonst streicht die Wahlkommission die letz-
ten Namen. 

 

4. Sie können auch einen leeren Wahlzettel benut-
zen. Darauf müssen Sie mindestens einen Namen 
schreiben. Wenn Sie den leeren Wahlzettel mit ei-
ner Listenbezeichnung und/oder einer Listennum-
mer versehen, so zählen die frei gelassenen Linien 
für diese Liste als Zusatzstimmen.  

 

5. Gültig sind nur Namen, die auf einem der vorge-
druckten Wahlzettel für den Gemeinderat aufge-
führt sind.  

 

6. Sie erleichtern der Wahlkommission die Arbeit, 
wenn Sie beim Ausfüllen oder Abändern der 
Wahlzettel auch die richtige Kandidatennummer 
angeben. 

 
Wenn Sie brieflich abstimmen wollen: 
Leider passieren immer wieder die gleichen Fehler 
beim Abstimmen mit der Post. Machen Sie es so: 
Verwenden Sie unbedingt das amtliche Zustell- und 
Antwortkuvert (Fensterkuvert). Jedes andere Kuvert 
macht Ihre Stimme ungültig. 
 
Pro Person ein Kuvert 
Auch Ehepaare dürfen nicht zusammen das gleiche 
Kuvert benutzen. Unterschreiben Sie den Stimmaus-
weis, stecken ihn so in das Kuvert, dass die Adresse 
der Gemeinde im Fenster sichtbar ist. 
 
Für jede Abstimmung und jede Wahl darf nur ein Zet-
tel ins Kuvert. Stecken Sie Ihre Stimm- und Wahlzettel 
im «Wahlzettelkuvert» ins amtliche Zustell- und Ant-
wortkuvert (Fensterkuvert); so bleibt das Stimmge-
heimnis gewahrt. 
 
Geben Sie Ihr Kuvert rechtzeitig ab. 
 
 
Täsch, 15. September 2016 
die Gemeindeverwaltung 
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